
7. Sein harter Sohn Heinrich V. setzte den Investitur-
streit mit den Päpsten fort. Er verfuhr schonungslos mit den
Statthaltern Christi und zwang sie endlich zu einem Vergleich.
Danach setzte der Kaiser die Bischöse in Deutschland zuerst
durch Berührung mit Scepter und Schwert in ihre weltliche Macht
ein, und dann übertrug ihnen der Papst durch Ring und Stab das
geistliche Amt. In Italien ging der Papst voran. Mit dem
ungeliebten, kinderlosen Heinrich V. erlosch die Linie der fränkischen
oder salischen Kaiser 1125.

Fragen: Was nützte der Gottesfriede? — Uhland's „Ernst von
Schwaben". — Welches sind die Wurzeln von Heinrich des Vierten
Unglück? Woher die Wirkung des Bannfluches?

1000: Otto III. in Deutschland. Hugo Capet in Frankreich. Stephan
der Heilige in Ungarn. Kannt d. Gr. von Schweden, Norwegen, Däne¬
mark und England Die Edda oder nordische Götterlehre. 1054:
Trennung der römischen uud griechischen Kirche. — 1077: Heinrich IV.
zu Canossa. 1066: Wilhelm der Eroberer siegt bei Hastings. — 1099:
Eroberung Jerusalems. Der Eid f.

41 Der erste Kreuzzug.

1. Ursachen der Kreuzzüge. Schon seit Konstantin’»
Zeit zogen Wallsahrer oder Pilger in das heilige Land, um an dem
Grabe des Heilandes zu beten. Ein schwarzes Kleid, ein großer
Muschelhut, ein langer Stab und ein Rosenkranz machte sie kenntlich.
Als die Araber Herren des Landes wurden, störten sie die Andacht
der friedlichen Pilger nicht. Aber grausame Erpressungen und Mis-
handlungen erfuhren sie von den spätern Eroberern, den seldschukkischen
Türken. In Unwillen erglühte darüber das christliche Abendland.

2. Peter von Amiens, ein französischer Einsiedler, schürte
dies glimmende Feuer zu Heller Flamme. Barfuß und barhäuptig,
das abgetragene Pilgerkleid mit einem Strick umgürtet, das Kruzifix
in der Hand, von Strapazen abgemagert und verwildert, so durchzog
er auf einem Esel Italien und Frankreich und schilderte in feuriger
Rede die Noth der Christen und die Frevel der Ungläubigen. Dem
Papste brachte er ein flehendes Schreiben des Patriarchen von Jerusalem,
und dem Volke erzählte er, dass Christus ihm selber die Rettung
des heiligen Grabes befohlen habe. Die Begeisterung des gläubigen
Volkes kannte keine Grenzen. Fast zerriss man Peter sammt seinem
Esel, um nur eine Reliquie von ihm mit heim zu tragen.

3. Papst Urban II. stellte sich an die Spitze der Gläubigen
und erregte aus der Kirchenversammlung zu Clermont im südlichen


